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Aristide C aradja (Tärgu Neamt, Rum.).

Die Kleinfalter
der Stötjnerschen Ausbeute 

nebst Zu t r ägen  aus meiner Sammlung.
(Zweite Biographische Skizze: Zentralasien.)
(Abhandlungender Rumän. Akad. d. Wissenschaften,
Band IV, Serie III, Mem. VIII. Bucuresti 1927. 68 pp.)

Wie in der früher an dieser Stelle (E. Z. XXXX S. 158) besprochenen 
Arbeit gibt auch hier der k e n n t n i s r e i c h e  und b e l e s e n e  Verfasser in 
einem ausführlichen Vorworte höchst i n t e r e s s a n t e  Au s b l i c k e ,  die wir 
dem Leser a n g e l e g e n t l i c h  zur Lektüre empfehlen, wenn wir auch hier 
nicht näher darauf eingehen können.

„Auf entom. Gebiete“, sagt der Verf.. „ist es jedenfalls eine auf allge* 
meiner Erfahrung beruhende Beobachtung, daß schon e i ne  e i nz i g e ,  mäßig 
reiche Originalausbeute aus einer bestimmten Gegend, weil sie eine durch Z u= 
fal l  zusammengebrachte Sammlung einzelner Arten ist, ein ü b e r r a s c h e n d  
g e t r e u e s  B i l d  des l o k a l e n  F a u n e n c h a r a k t e r s  gibt.“ — „Mit dem 
hier bearbeiteten Material erhöht sich die Zahl der in Ch i n a  konstatierten 
Formen (Arten? Ref.) K l e i n f a l t e r  auf 921, wovon ca. 271 wahrscheinlich 
endemisch sind.“ -  „Ich sah mich veranlaßt, 64 Neubeschreibungen vorzunehmen/'

Auch 2 Ausbeuten amerikanischer Sammler sind darin enthalten, o. M

Eugen Arnold
Die A n lage  und Erhaltung bio log ischer
Insektensamm l ungen
Verlag J. C. Huber, Dießen vor München. 199 4 “
VIII S., 15 Taf., zahlreiche Textabb. u. eine Beil. gr. 8°.

Dies für „Lehrkräfte und Schüler deutscher Volks« und Mittelschulen so* 
wie E n t o m o l o g e n “ bestimmte Buch kann nur wärmstens allen denen env 
pfohlen werden, die sich mit wenig Kosten eine brauchbare biologische Sammlung 
selbst hersteilen wollen. Die große Ausführlichkeit gibtzugleich Gewähr, daß der Her« 
Steller, wenn er sich an alle Vorschriften genau hält, eine Zerstörung der Samm« 
lung durch Schadinsekten (die bekannten „ Museumskäfer *) oder Schimmelpilze 
nicht zu befürchten braucht. 25 Biologien werden ausführlich beschrieben. 
Aber auch auf die Z u ch t von Insekten, z. B. Ameisen, dann die wegen ihres 
Generationswechsels bekannten G a 11 w e s p e n, wird hingewiesen.

Wer das Büchlein kauft und nach seiner Anleitung verfährt, wird es 
nicht zu bereuen haben 1 O. M-

Zu beziehen von unserer Geschäftsstelle: Frankfurt^. M., Wiesenau 52.

*) Diese schöne Bezeichnung erinnert mich immpr an einen Wiß in den „Fliegenden Blättern“ 
ein Kommislehrling schreit aufgeregt: „’S is’ ne Ratt’ im Comptoir: worauf der Prinzipal er* 
widert: „Gott, was ’ne Anmaßung! Die g e h ö r t  doch nur ins Magazin!“
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T e i l s c h r i t t e n s c h a u .

N atur.
(17. Jahrgang, Heft 17. Juni 1926). W. Goc h sch. Der Kampf um 

Darwin. — 1. Wallentin.  Zur Physik des täglichen Lebens. — A. Wi e s e .  
¡Erfahrungen mit Kohlensäuredüngung. — K. Sc hmor l .  Edelgase in der 
Hefezelle. — E. L i e s e g a n g .  Neue Möglichkeiten für die Anwendung des 
Lichtbilder in der Schule. — l. Se i de .  Ein In>ektenwanderzug in den Alpen.

Den Insektenwanderzug beobachtete Prof. P r e l l  an einem Grat des 
Hohenstollem aus der Richtung des Melchtals kam gegen starken Südföhn ein 
2 Stunden währender Schwarm von Insekten verschiedenster Art: Eristalis tenax  
iDipt.) und andere Fliegen, Tagfalter und Libellen (S ym p efru m ), gegen 1000 in 
2 Minuten, also i. g. über 50020 Stüde? Die Ursache läßt P. unaufgeklärt, Ref. 
hält den Föhn mit seiner abn >rmen (geringen) Feuchtigkeit für eine nicht un° 
wahrscheinliche Ursache.

(Heft 19. Juli 1926). C. Ko di. Skizzen von einer Dalmatienreise. — 
I. Wa l l e n t i n .  Zur Physik usw. — H D o 11 e r w e i di. Farbensinn der 
Fische und Dupliziiätstheorie. — Th. Ar l dt .  Neue Forschungen in der Paläo» 
leographie. — W. Gu n k e l .  Vogelkundlicher Sommerkurs auf dem Kühkopf.

Herr von Fri sch,  der, wie den Lesern bekannt ist, den Farben» 
sinn der Biene, entgegen den Behauptungen anderer Forscher von einer totalen 
„FarbenblinJheit“ dieses Insekts, endgültig nachgewiesen hat, hat seine Unter» 
suchungen auch auf d e Fhche ausgedehnt und auch deren Augf'n als „färb- 
tüchtig“ (mit Ostwald zu reden) erwiesen. — E. Mar t i ni  will die Flöhe von den 
Staphyliniden ableiten 1 (Bisher brachte man sie bekanntlich stammesgeschiditiich 
mit den Fliegen zusammen). O. m .

The Entomologüts Record and Journal ol Variation.
Vol. XXXVIII, No. 6. (15. Juni 1926). T. F. M a r r i n e r .  A Hybrid 

Coccinellid (one plate). p. 81. — G. T. B e t h u n e  = B a k e r .  A New Species 
off Z yg a en a  from Spain. p. 84. — P. P. G r a v e s .  Collecting in the Balkans 
in 1925. p. 85. — G. T a l bot and J. B. Hicks.  Buüerily Collecting in the 
Belgian Ardennes. p. 88. — K. J. H a y w a r d. Notes on Collecting: A simple 
Breeding Cage. p. 94. — Societies? Entomological Society in London, p. 95. — 
R e v i e w.  Supplements: Notes on Egyptic Heterocera. p. (21)—(24).

Koleopterologen seien auf den Aufsatj über den Coccinellenbastard auf* 
merksam gemacht. Paarungen verschiedenster Gattungen und Arten hat Ref. 
schon vor vielen Jahren beobachtet, aber für „erfolglos“ angesehen. o. m.

Gouudarstwennyi Institut Opytnoj Agronomi.
6. Sselskodiosjastwennyi (Itsdiennyj Konntet.

Otdel Prihladnoi Entomologi.
A. K. M o r d w i l k o .  P h yllo x era  im Nordkaukasus (Kubanprovinz 

iuind Küste des Schwarzen Meeres). Beobachtungen von 1925. — Rostow a. D. 
1926. — 38 pp. — In russischer Sprache.

*) Erscheint im ncien Jahrgang in veränderter Form*

Verlag der Entomologischen Zeitschrift: 
Internationaler Entomologischer Verein, e. V., Frankfurt am Main.

Verantwortlicher Redakteur» Otto Meißner, Potsdam, Stiftstraße 2 
Drude: Gebr. Vogel, Neuolsenburg, Waldstraße 24
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